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Ihr Spezialist für gutes Hören, in Lindlar!

Kinderfeuerwehr Lindlar
spendet zu Weihnachten an
die Speisekammer Lindlar & Frielingsdorf

Die Kinderfeuerwehr „Lindlarer
Löschtiger“ hat in diesem Jahr
eine Spende in Höhe von 240 Euro
an die Speisekammer Lindlar &
Frielingsdorf überreicht. Die
Spende soll dazu beitragen, be-
dürftigen Familien und Einzelper-
sonen ein schönes Weihnachts-
fest zu ermöglichen.
Die Idee zur Spendenaktion ent-
stand während einer gemeinsamen
Besprechung des Kinderfeuerwehr-
Betreuerteams. Nachdem ver-
schiedene Möglichkeiten disku-
tiert wurden, wo eine Spende gut

platziert wäre, entschieden sie sich
dafür, die örtliche Speisekammer
zu unterstützen.
Am 14. Dezember war es dann end-
lich soweit. Zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier wurden Katharina Ha-
gen von der Speisekammer Frielin-
gsdorf eingeladen. Bei Kakao, Ge-
bäck und Weihnachtsmusik wurde
das Geld feierlich an Katharina
Hagen überreicht, die sich herzlich
bei den jungen Helfer/innen be-
dankte und versicherte, dass die
Spende direkt den Bedürftigen zu-
gutekommen würde.

„Es ist schön zu sehen, wie Kinder
bereits in jungen Jahren lernen,
anderen zu helfen und Verantwor-
tung für ihre Mitmenschen zu über-
nehmen“, so Katharina Hagen.
Die Kinderfeuerwehrmitglieder
waren sichtlich gerührt von der
Dankbarkeit und Anerkennung, die
ihnen entgegengebracht wurde.
Sie waren stolz darauf, einen klei-
nen Beitrag zum Weihnachtsfest
geleistet zu haben.
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Minifahrpläne bei LindlarTouristik erhältlich

Neujahrskonzert mit dem jungen orchester nrw -djo-
Samstag, 06. Januar 2023, 18.00 h, Kulturzentrum Lindlar

Not und Elend in der
Ukraine im 2. Kriegswinter
Solidarität mit unserer
Partnerstadt Radomyschl

Seit Mitte Dezember gelten für
die Busse von OVAG und VRS
neue Fahrpläne. Die dazugehö-
rigen Minifahrpläne der gängi-

gen Busverbindungen innerhalb
der Gemeinde Lindlar sind bei
LindlarTouristik in der Eichen-
hofstraße 4 erhältlich. Die Tou-

rist-Info ist während der Ne-
bensaison (bis Ende März) Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr
geöffnet.

Weitere Informationen unter
0 22 66/9 64 07
oder per E-Mail an
lindlartouristik@linlar.de.

Anton Bruckner - Symphonie NrAnton Bruckner - Symphonie NrAnton Bruckner - Symphonie NrAnton Bruckner - Symphonie NrAnton Bruckner - Symphonie Nr.....
8 in c-Moll („Das Mysterium“)8 in c-Moll („Das Mysterium“)8 in c-Moll („Das Mysterium“)8 in c-Moll („Das Mysterium“)8 in c-Moll („Das Mysterium“)
Das junge orchester nrw eröffnet mit
der Aufführung von Bruckners 8. Sym-
phonie das Bruckner-Jahr 2024.
Die achte Symphonie von Anton
Bruckner gilt heutzutage als ei-
nes der größten Werke des sym-
phonischen Repertoires - dies war
allerdings nicht von Anfang an so.
Die Urfassung sollte 1887 unter
dem Dirigenten Hermann Levi in
München zur Aufführung kommen,
da die siebente Symphonie dort

gut angekommen war, aber
auch, weil einige Wiener Musik-
kritiker (besonders Eduard
Hanslick) Bruckner aufgrund sei-
ner Wagner-Verehrung schlecht
dastehen ließen. Levi lehnte die
Urfassung der Symphonie auf-
grund der Instrumentation und
der großen Ähnlichkeit zur sie-
benten Symphonie ab.
Zunächst schockiert über die Re-
aktion Levis begann Bruckner
dann mit der Umarbeitung seiner
Symphonie in Bezug auf die Punk-

te, die Levi vorher kritisiert hatte
und ließ das Werk mit einer Coda
enden, in der alle vorangegange-
nen Themen noch einmal aufge-
nommen wurden.
Auch inhaltlich gab Bruckner Auf-
schluss über seine Symphonie, in-
dem er ein Programm beschrieb:
Der erste Satz Handelsvolumina
Tod, der zweite vom träumenden
deutschen Michel, das Finale zei-
ge die Zusammenkunft des öster-
reichischen Kaisers und des rus-
sischen Zaren mit Militärmusik,

Fanfaren und Ritt der Kosaken.
Trotz dieser Umarbeitung und der
inhaltlichen Erläuterung waren die
Kritiker mit dem Ergebnis nicht
einverstanden - ganz im Gegen-
satz zum begeisterten Publikum,
das mehrfach, sogar nach jedem
einzelnen Satz, applaudierte.
Eintritt: 15/10 €, Karten im Vor-
verkauf bei Spielwaren Pfeifer,
EDEKA-Markt Braun und Lindlar-
Kultur (Rathaus). Reservierungen
unter lindlarkultur@lindlar.de
oder 02266 96400 und 96412.

Große Anteilnahme in Radomyschl auf der Trauerfeier für einen gefal-Große Anteilnahme in Radomyschl auf der Trauerfeier für einen gefal-Große Anteilnahme in Radomyschl auf der Trauerfeier für einen gefal-Große Anteilnahme in Radomyschl auf der Trauerfeier für einen gefal-Große Anteilnahme in Radomyschl auf der Trauerfeier für einen gefal-
lenen Soldatenlenen Soldatenlenen Soldatenlenen Soldatenlenen Soldaten

Der zweite Kriegswinter infolge
des russischen Überfalls bringt für
die Menschen in der Ukraine wei-
teres Leid und weitere Not mit
sich. Auch in der Lindlarer Part-
nerstadt Radomyschl trauern die
Menschen fast jede Woche um
gefallene Soldatinnen und Solda-
ten aus ihrer Mitte, hinzu kom-
men Ausfälle des Mobilfunknet-
zes und der Energieversorgung

infolge der russischen Angriffe. Die
Gemeinde Lindlar hat ein Spen-Spen-Spen-Spen-Spen-
denkontodenkontodenkontodenkontodenkonto für humanitäre Hilfe und
Unterstützung eingerichtet:
Kontoinhaber: Gemeinde Lindlar
IBAN DE37 3706 9125 0100 4960
11 (Volksbank Berg)
Stichwort: Spende Radomyschl
Wer eine Spendenquittung möch-
te, bitte Radomyschl Q und die
komplette Anschrift angeben.

Stellenangebote der Gemeinde Lindlar
Die Gemeinde Lindlar
(www.lindlar.de) mit ungefähr
22.000 Einwohnern liegt im Her-
zen des Naturparks „Bergi-
sches Land“ und im Einzugsbe-
reich der Stadt Köln (ca. 30 km
Entfernung).
Zum nächstmögl ichen Zeit-Zum nächstmögl ichen Zeit-Zum nächstmögl ichen Zeit-Zum nächstmögl ichen Zeit-Zum nächstmögl ichen Zeit-
punktpunktpunktpunktpunkt ist folgende Stelle zu be-

setzen:
• Verantwort l iche/r für dieVerantwort l iche/r für dieVerantwort l iche/r für dieVerantwort l iche/r für dieVerantwort l iche/r für die

Zahlungsabwicklung (Kas-Zahlungsabwicklung (Kas-Zahlungsabwicklung (Kas-Zahlungsabwicklung (Kas-Zahlungsabwicklung (Kas-
senleitung) (w/m/d)senleitung) (w/m/d)senleitung) (w/m/d)senleitung) (w/m/d)senleitung) (w/m/d)
im Fachbereich „Abgaben
und Gemeindekasse“
unbefristet in Vollzeit, Stel-
len-ID: 1048433

• Mitarbeiter/ MitarbeiterinMitarbeiter/ MitarbeiterinMitarbeiter/ MitarbeiterinMitarbeiter/ MitarbeiterinMitarbeiter/ Mitarbeiterin

für die ITfür die ITfür die ITfür die ITfür die IT-K-K-K-K-Koordination deroordination deroordination deroordination deroordination der
SchulenSchulenSchulenSchulenSchulen
und Projektmitarbeit in derund Projektmitarbeit in derund Projektmitarbeit in derund Projektmitarbeit in derund Projektmitarbeit in der
Stabsstelle DigitalisierungStabsstelle DigitalisierungStabsstelle DigitalisierungStabsstelle DigitalisierungStabsstelle Digitalisierung
(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)(w/m/d)
im Fachbereich „Personal,
Organisation und Informa-
tionstechnik“
unbefristet in Vollzeit, Stel-

len-ID: 1062415
Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der ausführlichen
Stellenbeschreibung im Inter-
net unter www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
14.01.202414.01.202414.01.202414.01.202414.01.2024 online auf dem
Stellenportal www.interamt.de
unter der Stellen-ID 1062415.
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Rathausschließung zwischen Weihnachten und Neujahr

Winter-Kleiderbasar am 6. Januar

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Winter - KleiderbasarWinter - KleiderbasarWinter - KleiderbasarWinter - KleiderbasarWinter - Kleiderbasar
Kleidung in „allen Grössen“ für
Babys, Kinder und Erwachsene
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Samstag, 06. Januar
2024 von 10.00 - 18.00 Uhr
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: In den Räumlichkeiten der
Annele Meinerzhagen Stiftung,

Korbstraße 7 - 51789 Lindlar
(über der Speisekammer
Lindlar)
Für wen:Für wen:Für wen:Für wen:Für wen: Für „ALLE“
Extra-Nachlass für Gäste „Un-
serer Speisekammer Lindlar &
Frielingsdorf“ und der Kleider-

börsen „Dies & Das... „ in Lind-
lar & Hand in Hand e. V. in Fri-
elingsdorf (Gästekarten mit-
bringen!)
Es wird gute und warme Win-
terkleidung zu supergünstigen
Preisen angeboten! Die Abga-

Die Dienststellen der Gemein-Die Dienststellen der Gemein-Die Dienststellen der Gemein-Die Dienststellen der Gemein-Die Dienststellen der Gemein-
deverwaltung Lindlardeverwaltung Lindlardeverwaltung Lindlardeverwaltung Lindlardeverwaltung Lindlar im Rat-
haus, Borromäusstraße 1, blei-
ben vom
27. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 2023

geschlossen.
Jedoch ist das Standesamt am
Donnerstag, 28.  Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember28. Dezember
20232023202320232023 zur Beurkundung von
Sterbefällen von 10.00 Uhr bis10.00 Uhr bis10.00 Uhr bis10.00 Uhr bis10.00 Uhr bis

12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr12.00 Uhr geöffnet.
Für Notfälle ist das Gemeinde-
werk Wasser/Abwasser zu den
Dienstzeiten unter folgender
Nummer erreichbar:

0175 / 24750040175 / 24750040175 / 24750040175 / 24750040175 / 2475004.
Ab dem 02. Januar 202402. Januar 202402. Januar 202402. Januar 202402. Januar 2024 sind
alle Bereiche des Rathauses
wieder zu den gewohnten Öff-
nungszeiten erreichbar.

bemenge richtet sich nach der
Anzahl der Familienmitglieder.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt!
HINWEIS: Jacken und Taschen
müssen im Vorraum oder im
Auto bleiben!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Stadt/Gemeindezeitung

Generation Baby-Boomer (1946-
1964), Generation X (1965-1979),
Generation Y (1980-1995), Gene-
ration Z (1996-2010), Generation
Alpha (2011-2025), Generation Si-
lent (1928-1945)… letztere war
die Nachkriegsgeneration, die
den Wiederaufbau in Deutschland
trug. Zu welcher Generation ge-
hörte eigentlich Jesus? Naja,
damals hat man nicht über Gene-
rationen nachgedacht, oder? „Die
Jugend von heute liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren und ver-
achtet die Autorität. Sie wider-
sprechen ihren Eltern, legen die

Beine übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer.“ (Sokrates, 470-
399 v. Chr.) - keine Veränderung: die Alten verstehen die Jungen nicht
und umgekehrt?
Neu ist die Idee der Workation - der Mensch Jesus wusste vielleicht
nicht mal, wo Bali liegt und ob es sein innigster Wunsch sein sollte
dort zu arbeiten. Paulus, der „Reiseapostel“ war häufig schiffbrüchig
und hatte vermutlich die eine und andere Workation in Lokationen,
die er nicht genießen konnte…
Interessant zu lesen, wie missverstanden sich der fast jugendli-
che Jesus mit seinen Eltern gefühlt haben muss, als diese ihn
tagelang suchten und schließlich im Tempel fanden. Gut, nicht
jeder Jugendliche wäre in einer Kirche, sollte er irgendwie
verschwunden sein - aber bei Jesus war früh klar, dass er die
„Schriften“ lesen und erklären konnte, was Gelehrte erstaunte
und seine Eltern nicht verstanden hatten.
Trauen wir den Jungen zu wenig zu? Reagieren wir erstaunt/irritiert/
entsetzt wie sie Arbeitsweisen, Regelungen und Lebensentwürfe
interpretieren? Sechs Stunden Arbeit pro Tag in einer Vier-Tage-
Woche? Geht nicht. Hatten wir noch nie. Bei vollem Lohnausgleich
und dann noch eine Workation im Nirgendwo und ein Sabbatical
obendrauf?!
Yep. Junge Menschen glauben: das geht. Gut, wenn wir Youngsters

anschauen, wie sie mit einem PC, oder ihrer „Alles-drin-Uhr“ hantie-
ren. (Gerade ist ein Quantencomputer erfunden worden, der in 7
Sekunden Rechnerleistungen erledigt, die eigentlich 47 Jahre brau-
chen…). Die GenY und GenZ erfasst Inhalte anders und kann schnel-
ler kommunizieren und Fakten abarbeiten.
Vor 50 Jahren: „wir haben kein Telefon, Sie können die Nachbarin
anrufen, die kommt dann rüber und sagt mir Bescheid…“ Heute:
sms, chats, usw. zeigen Wege zur digitalen Kommunikation.
Erleichtert es das Leben oder burnt es uns out? Mit einer Hotel-App
hätten Maria und Josef effektiv herausgefunden, dass die Herbergen
in Betlehem bereits überbucht waren. Mose wäre mit seinem Volk
und einer gescheiten Navi nicht 40 Jahre durch die Wüste gewandert.
Google Maps findet Kairo - Jerusalem: 726 km, per Pedes 164
Stunden bei einer Laufgeschwindigkeit von 4,42 km/Std. und 4 Stun-
den pro Tag, hätte die Entfernung in 41 Tagen [!] erledigt sein können
- allerdings muss Wasser überquert/durchquert werden...
Mögen wir uns gegenseitig tolerieren und akzeptieren, Innovati-
onen für unser Wohl nutzen und Fremde und Fremdes annehmen
können. Mögen wir uns alle gemeinsam in einem weihnachtli-
chen Gebet um Frieden und gutes Miteinander wiederfinden.
Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-Wir wünschen Ihnen allen ein besinnliches, fröhliches, harmoni-
sches und genersches und genersches und genersches und genersches und generationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes ationsübergreifendes WWWWWeihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wundereihnachtsfest mit wunder-----
schönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowieschönen, glücklichen und erinnerungswürdigen Momenten. Sowie
366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne366 schöne,,,,, glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue  glückliche neue TTTTTage im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.age im Schaltjahr 2024.
Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!Frohe Festtage und sehr herzlichen DANK, dass Sie uns lesen!
Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.Wir freuen uns auf das NEUE JAHR mit Ihnen.
Ihre

UNISONO begeisterte im Forum der Vossbruchhalle
Über 100 Gäste bei literarisch-musikalischer Reise durch Irland
„It could be worse“, so lautet,
wie Heinz Schwirten von UNI-
SONO dem Publikum erklärte,
das Lebensmotto der Iren, die
selbst im Unglück eine Prise
Humor bewahren.
Wohl wahr! Der Abend mit UNI-
SONO musste zunächst krank-
heitsbedingt abgesagt werden,
und es wäre sehr schade gewe-
sen, wenn es dabei geblieben
wäre.
An dieser Stelle möchte sich der
Förderverein bei LindlarKultur für
die tolle Unterstützung herzlich

bedanken, denn mit vereinten
Kräften konnte ein neuer Termin
gefunden werden.
Am 8. Dezember begrüßte der
Förderverein Gemeindebücherei
über 100 Gäste im Forum der
Vossbruchhalle.
UNISONO gestaltete den Vortrag
unter dem Motto: Heinrich Böll
und sein Irland - Impressionen
zum „Irischen Tagebuch“. Man
spürte förmlich den irischen Re-
gen niederprasseln, von dem
Böll geschrieben hatte, erfuhr
von schrecklichen Kapiteln aus

Irlands Vergangenheit, aber
schmunzelte auch darüber,
wenn irische Wirte die Zeiger
der Uhr im Pub einfach festta-
ckerten, damit sie nicht die
Sperrstunde anzeigte.
Untermalt wurde der Vortrag mit
irischen Balladen und Traditionals,
einfühlsam und mitreißend vor-
getragen von den Musiker*Innen
von UNISONO. Zuweilen fühlte
man sich in einen irischen Pub
versetzt, zuweilen an eine ein-
same raue Küste.
Am liebsten hätte man die Rei-

se durch Irland noch lange fort-
gesetzt; das begeisterte Publi-
kum forderte eine Zugabe, die
UNISONO mit einem fröhlichen
Tanzlied lieferte.
Mit einem irischen Segensspruch
beschloss der Förderverein den
Abend: „Mögen Frieden und Über-
fluss die ersten sein, die den Rie-
gel an deiner Tür öffnen, und
möge das Glück in dein Haus ge-
leitet werden durch die Kerze der
Weihnacht!“
Ihr Förderverein Gemeindebü-
cherei Lindlar e. V.



Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 26 | Freitag, 22. Dezember 2023 | Kw 51 | Rautenberg Media 5

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar    
Telefon 0 22 66/4 79 31-0   |   info@lebensbaum.care  

WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

www.lebensbaum.care

 einer der wichtigsten Aspekte unserer 
Täglich unterwegs bei denen, die auf diese Unterstüt-
zung angewiesen sind, die ihren liebsten Menschen zu-

-

dem, der einen verlässlichen und verantwortungsvollen 
Partner an seiner Seite weiß.

bera-
tung sein. Persönlich, sympathisch, diskret und vor al-

-
situation an und 

Gerade am Anfang stehen Ange-
hörige oder ehrenamtlich tätige 
Personen ohne Fachkenntnisse 
vor großen Herausforderungen. 

 um die körperlichen und seelischen Be-
lastungen zu minimieren. Hier schulen wir Sie gerne 
 individuell am Bett Ihres Angehörigen oder auch in den 

Räumlichkeiten des Lebensbaum in Lindlar.

Print-Pflegeberatung-schulung.indd   1 12.12.23   08:33

Hallo zusammen,
ich bin die Neue

J. RidderJ. RidderJ. RidderJ. RidderJ. Ridder

Mein Name ist Janine Ridder,
in meinem Ausweis steht das Ge-
burtsjahr 1978 (ich weiß also,
dass unsere Postleitzahlen mal
vierstellig waren) und ich lebe
nun seit über zehn Jahren im Ob-
erbergischen Kreis.
Ich bin zwar noch immer zugezo-
gen, aber durchaus eingebürgert.
Am Niederrhein bin ich aufge-
wachsen, viele Jahre meines
Berufsalltags habe ich im
„Pott“ verbracht und ich kann
aus vollstem Herzen sagen,
dass der „sture Oberberger“
überhaupt nicht stur, sondern
herzlich, aufgeschlossen und
sehr nett ist.
Ich bin furchtbar stolz darauf,
dass ich ab sofort Ihr Ansprech-
partner für lokale Aktivitäten,
News aus dem Vereinsleben,
Gemeinnütziges, Neueröffnun-
gen, kulturelle Events und an-
deren Dingen bin, die „hier“

veröffentlicht werden sollen,
sollten oder müssen. Wenn es
also etwas gibt, dass wir ge-
meinsam „zu Papier“ bringen
können, dann lassen Sie es
mich wissen.
Meine E-Mail lautet
j.ridder@rautenberg.media
und ich freue mich bereits jetzt,
auf viel Spannendes, Lustiges und
Erwähnenswertes aus der Region.
Meine Pläne für die ersten Tage
des kommenden Jahres sind
bereits ziemlich konkret und ich
werde ein bekanntes Orches-
ter begleiten, das Neujahr in
Lindlar eintreffen wird.
Ich bin sehr gespannt und wer-
de 2024 zwar nicht mit guten
Vorsätzen beginnen, aber dafür
mit neuen Erfahrungen.
Ich bin blutiger Orchester-Neu-
ling und freue mich nicht nur
auf das Kennenlernen talentier-
ter und junger Musiker, son-
dern natürlich auch auf das Er-
gebnis der Arbeitsphase:
der Aufführung von Bruckners
8. Symphonie am 6. Januar
und vielleicht entdecke ich
dadurch auch eine neue Leiden-
schaft? Ich werde es Sie und
Euch wissen lassen.
JaR
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Der Traum von einem Baum“ von Maja Lunde
Das Klimaquartett ist komplett!
Nach Bienen-, Wasser- und Arten-
sterben hier der letzte Band. Eine
Kammer hoch im Norden, gefüllt
mit Pflanzensamen aus aller Welt.
Drei Brüder und ihre Großmutter
vereint in der Hoffnung, dieses
letzte Band zwischen Mensch und
Natur zu behüten.
Tommy wächst in der kargen
Landschaft Spitzbergens mit

zwei Brüdern bei seiner gelieb-
ten Großmutter auf. Als wich-
tigste Lebensweisheit gibt sie
ihm mit: In einer großflächig zer-
störten Welt ist die Saatgutkam-
mer ein Schatz, der mit allen
Mitteln beschützt werden muss.
Tommy soll diese Aufgabe spä-
ter von seiner Großmutter über-
nehmen. In eindrucksvollen Bil-
dern und mit viel Wärme erzählt

Maja Lunde von der Bedeutung
des Familienzusammenhalts und
von unserem Umgang mit der
Natur. Sie beschäftigt sich mit
den drängenden Fragen unserer
Zeit: Wie wurde der Mensch zu
einer Spezies, die alles verän-
dert hat? Und sind wir selbst
eine bedrohte Art?
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis18 Uhr.

Telefonisch erreichen Sie uns
während dieser Zeit unter
02266/901 85 99.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de.
Per E-Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-
frielingsdorf@web.de
In den Weihnachtsferien ist der
Bücherwurm geschlossen!

Der Verein „Willkommen in Lindlar“ (WinLi)
hat einen neuen Vorstand
Nach zehn Jahren unermüdlicher
Aufbauarbeit hat Siegfried Char-
lier (70) den Vorsitz des Vereins
„Willkommen in Lindlar“ (WinLi)

im Dezember abgegeben. In der
Mitgliederversammlung Ende No-
vember erklärte sich der bisheri-
ge Beisitzer Dietmar Klein bereit,

das Amt des 1. Vorsitzenden zu
übernehmen. Zur Kassiererin wur-
de Christine Mombauer gewählt,
Guido Hönerbach ist als Schrift-
führer tätig. Der 62-jährige
Rechtsanwalt Dietmar Klein ist
seit 2019 Mitglied bei WinLi. Er
hat den Verein in den vergange-
nen Jahren maßgeblich in juristi-
schen Fragen unterstützt. Von
1999 bis 2011 saß er für die FDP
im Lindlarer Gemeinderat und war
außerdem Vorsitzender des Orts-
verbandes. Seit mehr als 30 Jah-
ren engagiert er sich ehrenamt-
lich im Vorstand des Bürgerver-
eins Scheel und ist seit 2016 des-
sen Vorsitzender.
Christine Mombauer (73) stieß
erst 2023 zum Verein. Sie hat Er-
fahrungen in der Vereinsarbeit

durch frühere Mitgliedschaften in
drei Musikvereinen und durch ihr
Amt als Kassiererin im Förderver-
ein für Musik in Lindlar. Im Be-
rufsleben war sie 46 Jahre bei ei-
ner Bank in den Bereichen Zah-
lungsverkehr und Auslandsge-
schäft tätig und hat auch einen
Bilanzbuchhalter-Lehrgang absol-
viert. Mombauer lebt seit 39 Jah-
ren in Lindlar.
Guido Hönerbach (65) ist von Be-
ruf Dreher, war selbstständig tä-
tig und konnte durch seine Tätig-
keit an verschiedenen Bildungs-
einrichtungen bei der Förderung
von Jugendlichen mithelfen. Hö-
nerbach ist seit einigen Jahren im
Ruhestand. Der Familienvater und
Großvater ist seit seiner Jugend
ambitionierter Sportschütze.

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft
für Suchtkranke und Angehörige
Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.
Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.
Am 29. Dezember findet kein
Gruppentreffen statt.
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Weihnachtsbaum-Schmück-Aktion der kath.
Kindertagesstätte und Familienzentrums St. Severin
Der Elternrat der Kindertagesstät-
te und Familienzentrums St. Se-
verin fragte bei der Leitung Gise-
la Knapczyk an, ob wir den Weih-
nachtsbaum der St. Johannes
Schützenbruderschaft Helling
schmücken würden, und wir sag-
ten: „Ja“. Und so nahm das Ge-

schehen seinen Lauf. Freitags traf
man sich mit Eltern und Kindern
zum gemeinsamen Anfertigen des
Baumschmucks. Am Samstag, 9.
Dezember war es dann endlich
soweit. Die Kinder konnten mit
ihren selbstgebastelten Weih-
nachtsanhängern den riesigen

Baum schmücken.
Trotz furchtbarem Wetter hatten
die Kinder und Eltern ihren Spaß.
Es wurde gelacht, getobt und flei-
ßig geschmückt. Der Nikolaus
kam sogar zu Besuch und brachte
als Dankeschön für die tolle Akti-
on für jedes Kind eine Tüte voller

Leckereien mit.
Es war ein äußerst schöner Nach-
mittag, der hoffentlich unverges-
sen bleibt.
Vielen Dank an den Elternrat, die
Familien und das Team der Kath.
Kindertagesstätte und Familien-
zentrums St. Severin in Lindlar.

Sammelaktion zu
Gunsten der Gästekinder
der Speisekammer Lindlar

v. l.: Frau Bülow, Frau Hartmannv. l.: Frau Bülow, Frau Hartmannv. l.: Frau Bülow, Frau Hartmannv. l.: Frau Bülow, Frau Hartmannv. l.: Frau Bülow, Frau Hartmann
mit Hamza und Frau Knapczykmit Hamza und Frau Knapczykmit Hamza und Frau Knapczykmit Hamza und Frau Knapczykmit Hamza und Frau Knapczyk

Getreu dem Liedtext in so vielen
bekannten Martinsliedern, möch-
ten wir mit unseren Kindern der
Kita und Familienzentrums St.
Severin, Auf dem Heidchen 3 in
Lindlar, das Teilen leben, wie St.
Martin es getan hat. Auf Anfrage
von Frau Hartmann, einer Kita-
Mutter unserer Einrichtung, die
sich bei der Speisekammer Lind-
lar engagiert, beschlossen wir die
„Sammelaktion zu Gunsten der
Gästekinder“ zu unterstützen.
Mit den gespendeten Sachen soll-
ten auch dieses Jahr wieder die
„Weihnachtszimmer“ für die Kin-
der der Speisekammergäste be-
stückt werden. Und so stellten wir
Kisten auf, und sammelten gut
erhaltenes, neuwertiges Spiel-

zeug jeglicher Art sowie Schreib-
und Bastelsachen. Schnell füllten
sich die aufgestellten Kisten, so
dass Frau Hartmann
zwischendurch schon einiges bei
der Speisekammer abliefern
konnte. Am Donnerstag, 30. No-
vember, fand dann die offizielle
Übergabe an Frau Bülow von der
Speisekammer Lindlar statt. Wir
bedanken uns an dieser Stelle
nochmals herzlich bei allen
Spender*innen für die großzügi-
gen und vielfältigen Spenden, mit
denen wir viele Familien erfreuen
und den Kindern gewiss ein Leuch-
ten in die Augen zaubern werden.

Martins-Singen im Pfarrer-Braun-Haus

Foto: Kita / FZ St. SeverinFoto: Kita / FZ St. SeverinFoto: Kita / FZ St. SeverinFoto: Kita / FZ St. SeverinFoto: Kita / FZ St. Severin

Am 8. November waren wir mit
einigen Kindern unserer Kita und
Familienzentrums „St. Severin“,
Auf dem Heidchen 3 in Lindlar, zu
Besuch im Pfarrer-Braun-Haus
zum Martins-Singen.

In der Kapelle wurden wir schon
von den Bewohnern freudig er-
wartet.
Zuerst übergaben die Kinder
selbstgestaltete Windlichter und
sangen dabei das Lied „Tragt in
die Welt nun ein Licht“, das für
Hoffnung, Frieden und Liebe
steht.
Im Anschluss haben wir mit den
Bewohnern gemeinsam Martins-
lieder gesungen, und die Kinder
gaben ein St. Martins-Rollen-
spiel zum Besten.
Es war für Alt und Jung eine
sehr schöne und gelungene Be-
gegnung.
Als Dankeschön bekamen die

Kinder einen Beutel mit Lecke-
reien zum Teilen.
Wir kommen gerne wieder.
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„Man mische und erhitze es“
Wie ein Raugraf den Glühwein in Sachsen erfand

Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.Europas erstes Erlebnisweingut leuchtet im Winter im Lichterglanz.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene JungnickelFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/Rene Jungnickel

Schlittenfahren, Plätzchenduft
und Lichterglanz - all das erhei-
tert uns im Winter. Und wenn es
draußen stürmt und schneit, wenn
wir über den Weihnachtsmarkt
bummeln oder durch die weiße
Landschaft wandern, erwärmt ein
Getränk Jahr für Jahr die Körper
und Herzen: der Glühwein. Ob mit
oder ohne Alkohol, weiß oder rot,
vollmundig oder fruchtig, ist er
hierzulande in aller Munde. Doch
woher kommt er? Eine Spur führt
ins Elbtal und fast 190 Jahre zurück.
RaugrRaugrRaugrRaugrRaugraf von af von af von af von af von WWWWWackackackackackerbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-erbarth und sei-
ne genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Ideene genussvolle Idee

Im sächsischen Elbtal liegt eine
der kleinsten und schönsten Wein-
regionen Deutschlands. Seit mehr
als 850 Jahren prägt der Wein hier
sowohl die Landschaft als auch
das Leben und bringt dabei so
manch genussvolle Entdeckung
hervor. Auf Schloss Wackerbarth,
im Herzen der Sächsischen Wein-
straße gelegen, entstand aus Ide-
enreichtum und Geschick im Win-
ter 1834 etwas Besonderes: Au-
gust Raugraf von Wackerbarth
suchte im verschneiten Radebeul
nach einem wärmenden Getränk.
Er nahm weißen sächsischen Wein

und fügte Safran, Anis, Granatap-
fel und weitere exotische Gewür-
ze hinzu. Dann erhitzte er die Flüs-
sigkeit. Ein Geistesblitz, der uns
heute noch beglückt. Denn vor etwa
zehn Jahren entdeckte man das
lange verschollene historische Re-
zept des Raugrafen im Sächsischen
Staatsarchiv in Dresden. Nach ein-
gehender Prüfung durch Historiker
war klar, dass es sich dabei um das
älteste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands handelt.
Mit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfülltMit neuem Leben erfüllt
Die Winzer von Schloss Wacker-
barth begannen sofort, diese ver-
gessene Tradition wieder aufle-
ben zu lassen. Behutsam passten
sie die alte Rezeptur an den heu-
tigen Geschmack an. Aus ausge-
wähltem sächsischen Weißwein,
Traubensaft und fein würzenden
Zutaten schufen sie ein feinfruch-
tiges Wintergetränk mit erlese-
nem Geschmack. Das Ergebnis ist
heute unter dem Namen „Wa-
ckerbarths Weiß & Heiß“ bekannt

und weit über die Grenzen des
Elbtals hinaus bei Weinfreunden
und Genießern gefragt. Aber auch
vor Ort in aller Munde: Ob bei
„Wein & Licht“ oder dem „Manu-
fakturzauber“-Weihnachtsmarkt,
die Kombination aus traditions-
reichen Wintergetränken und Eu-
ropas erstem Erlebnisweingut ver-
spricht wahrlich einen Genuss für
alle Sinne. So verwandeln die Ra-
debeuler Winzer unter anderem
von November bis Februar ihr
Weingut und die angrenzenden
Weinberge abends in eine strah-
lende Welt aus Licht, Musik und
Genuss. Groß und Klein können
dann das romantische Ensemble
und ein buntes Kulturprogramm
erleben. Kleiner Tipp: Als Weih-
nachtsgeschenk oder für das ei-
gene Festessen sind die edlen
Weine, Sekt-Spezialitäten und
wärmenden Gaumenfreuden aus
dem Hause Wackerbarth unter
shop.schloss-wackerbarth.de er-
hältlich. (DJD)

„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept„Man mische und erhitze...“: Das älteste bekannte Glühweinrezept
Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.Deutschlands stammt aus dem Jahr 1834.
Foto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. ArltFoto: DJD/Schloss Wackerbarth/So geht sächsisch. - S. Arlt
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Süße Adventsversuchung für die Großen

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

gen sich hier und da gerne eine
Leckerei. Da bietet es sich doch
an, einfach selbst einmal Hand
anzulegen. Pralinen können ganz
leicht selbst zubereitet werden.
Das ist leichter, als viele denken,
und Selbstgemachtes schmeckt
doch gleich dreimal so gut.
Marzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die GroßenMarzipanpralinen für die Großen
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 200 gr. Marzipanrohmasse
• 100 gr. Puderzucker
• 150 gr. Kuvertüre Bitterscho-

kolade
• 2 gute EL Kirschwasser
• 100 gr. Walnüsse (Kerne)
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Die Marzipanroh-
masse mit dem Puderzucker ver-
mengen. Gut durchkneten. Ein
Schnapsgläschen Kirschwasser
mit in den Teig kneten. Die Masse

mindestens eine Stunde ruhen las-
sen. Den Teig anschließend zu klei-
nen Kugeln (Durchmesser ca. 1,5
cm - 2,0 cm) formen. Die Kuvertü-
re im Wasserdampf schmelzen und
die Kugeln nach und nach (am
besten mit einer Pellkartoffelga-
bel und einem Esslöffel) in der
Schokolade wälzen. Zum Trock-
nen die Kugel auf den Rost ge-
ben. Bevor die Schokolade fest
wird, jeweils einen Walnusskern
darauf geben. Alles gut trocknen
lassen.
Falls Allergien gegen Nüsse vor-
liegen, können die Pralinen na-
türlich auch nach Geschmack
anders verziert werden.
Tipp:Tipp:Tipp:Tipp:Tipp: Die Pralinen eignen sich
auch, verpackt in kleinen Tütchen,
als Geschenkidee. (ak-o)

Wer freut sich nicht auf die vielen
süßen Versuchungen, die im Ad-
vent auf uns warten? Die Kinder

freuen sich wie wild über Lebku-
chen, Plätzchen und Schokolade.
Aber auch die Großen genehmi-
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Adventszeit - Schlemmerzeit
Jeder verbindet mit der Advents-
zeit etwas anderes. Es gibt je-
doch etwas, was in dieser Zeit bei
den meisten Menschen einen fes-
ten Platz hat: süßes Naschwerk.
Mit den Kindern Plätzchen ba-
cken, für die Großen Pralinen zau-
bern. Ob für sich selbst oder als
kleine Geschenke, die Leckerei-
en kommen immer gut an. Als
Gemeinschaftswerk zaubert die-

se Tradition zudem das Gefühl
behaglichen Beisammenseins, die
in der besinnlichen Adventzeit
unverzichtbar ist.
Die besten PlätzchenDie besten PlätzchenDie besten PlätzchenDie besten PlätzchenDie besten Plätzchen
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten: 250 g weiche Butter, 2
Eier, 500 g Mehl, 250 g Zucker, 1
Päckchen Vanillinzucker, 0,5 Päck-
chen Backpulver.
Für die Glasur: Schoko-Glasur:
Kuvertüre (Bitterschokolade oder

Vollmichschokolade - je nach Ge-
schmack). Zitronenglasur: 150 g
Puderzucker, 2 Esslöffel Zitronen-
saft, Streusel aller Art.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Mit einem Mixer
Zucker, die weiche Butter, Vanil-
linzucker und die beiden Eier ver-
rühren. Das Mehl mit dem halben
Päckchen Backpulver vermischen.
Anschließend das Mehl unter
Rühren nach und nach in das Ge-
misch aus Zucker, Butter, Vanil-
linzucker und Eiern geben. Den
Teig nun für einige Zeit in den
Kühlschrank stellen.
Verarbeitung: Den Teig auf einer
bemehlten Oberfläche ausrollen
und nach Lust und Laune ausste-
chen. Die Kinder wissen, was ih-
nen gefällt, und können sich mit

den Ausstechformen austoben.
Backofen auf 200 °C Ober/Unter-
hitze vorheizen.
Die ausgestochenen Plätzchen auf
ein Backblech geben und so lan-
ge backen, bis sie an den Rän-
dern leicht braun werden. Das
dauert zumeist ca. 6 - 8 Minuten.
Anschließend die Plätzchen auf
einem Rost abkühlen lassen.
Wenn die Weihnachtsplätzchen
abgekühlt sind, können die klei-
nen Bäcker mit der Verzierung los-
legen. Aus dem Zitronensaft zu-
sammen mit dem Puderzucker
lässt sich eine erfrischende Zitro-
nenglasur zaubern. Die zuvor im
Wasserbad geschmolzene Kuver-
türe lässt die Schleckermäulchen
ganz auf ihre Kosten kommen.
Bevor die Glasuren trocken wer-
den, können sie noch mit Streu-
seln aller Art verziert werden. Der
Fantasie sind wirklich keine Gren-
zen gesetzt.
(ak-o)

Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o
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Fliesen- und Natursteinhandel GmbH
51766 Engelskirchen • Unterkaltenbach 14 • Tel. 0 22 63/92 10 20

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden,

Freunden und Bekannten!
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Frohe Weihnachten 

      und einen guten Start 

             ins neue Jahr! 

 
 

51766 Engelskirchen 
Telefon 02263 20999 

v.moellner@asservio.de 

Lecker, vielseitig und gesund
Weihnachten mit Süßkartoffeln

Süßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse alsSüßkartoffel-Schoko-Mousse als
leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.leckeren Nachtisch.
Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/Foto: American Sweet Potatoes/
akz-oakz-oakz-oakz-oakz-o

Die besinnliche Zeit des Jahres
steht vor der Tür und eines der
wichtigsten Themen ist natürlich
das perfekte Festtagsessen.
Dabei gilt es ein Menü zu erstel-
len, welches allen Erwartungen
entspricht und den verschiede-
nen Bedürfnissen gerecht wird.
Während sich mancher Gast
vielleicht überwiegend vegan er-
nährt, ist ein anderer ein absolu-
ter Fleischfan und ein Dritter mag
es eher traditionell.
Echtes Echtes Echtes Echtes Echtes Allround-TAllround-TAllround-TAllround-TAllround-Talentalentalentalentalent
Egal ob als Zutat für die Vor-
speise, für das Hauptgericht, im
Dessert oder einen ausgefalle-
nen Aperitif - Süßkartoffeln

(www.sweetpotatoes.eu) aus
den USA verleihen jedem Ge-
richt das gewisse Etwas. Sie las-
sen sich hervorragend kochen,
backen, grillen oder frittieren
und können deshalb vielseitig
eingesetzt werden. Auch in der
vegetarischen oder veganen Kü-
che wird die orange Knolle aus
den USA gerne verwendet und
dient als idealer Fleischersatz.
Mit ihrer einzigartig cremigen
Textur, dem fein-süßlichen Aro-
ma sowie ihrer auffälligen oran-
gen Farbe bereichert das ameri-
kanische Gemüse jedes Weih-
nachtsmenü!
RezeptRezeptRezeptRezeptRezept
Süßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-MousseSüßkartoffel-Schoko-Mousse
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 mittelgroße Amerikanische

Süßkartoffel (300 g)
• 100 g Zartbitterschokolade
• 1 Becher Schlagsahne (200 g)
• 5 EL kanadischer Ahornsirup
• 60 g kalifornische

Walnusskerne
• 250 g frische Beeren

(z.B. Himbeeren, Heidelbee-
ren, Erdbeeren)

• einige Minzblättchen zum
Garnieren

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
1. Süßkartoffel schälen, ca. 200

g in Stücke schneiden, in ko-
chendem Wasser 10-15 Mi-
nuten garen, abgießen, gut
trocken tupfen, pürieren und
etwas abkühlen lassen.

2. Schokolade grob hacken. Sah-
ne erhitzen, die Schokolade
und 3 Esslöffel Ahornsirup
dazugeben und schmelzen
lassen. Gegarte Süßkartoffeln
zufügen, nochmals pürieren
und über Nacht kaltstellen.

3. Übrige Süßkartoffeln in klei-
ne Würfel schneiden. Walnüs-
se fein hacken und mit den
Süßkartoffelwürfeln in einer
kleinen beschichteten Pfanne
anrösten. Restlichen Ahornsi-
rup dazugeben und solange
köcheln lassen, bis der Sirup
verkocht ist; dabei regelmä-
ßig umrühren. Die Mischung

auf Backpapier verteilen und
abkühlen lassen.

4. Beeren verlesen und evtl. wa-
schen. Minzblättchen wa-
schen und trocken tupfen. Die
Süßkartoffel-Schokomischung
mit den Schneebesen des
Handrührgerätes luftig auf-
schlagen.

5. Die Süßkartoffel-Schoko-
Mousse entweder in Nocken
mit Beeren und Süßkartoffel-
Walnussmischung auf Tellern
anrichten, oder schichtweise
in Gläser füllen, mit der Min-
ze garnieren und servieren.

(akz-o)
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Gemeindebücherei
macht Weihnachtsferien

Blutspendetermine im Januar 2024 in Lindlar
Ortsverein Lindlar-Frielingsdorf e. V.
Das Deutsche Rote Kreuz (Orts-
verein Lindlar-Frielingsdorf e. V.
und Blutspendedienst West) ru-
fen wieder gemeinsam zu drin-
gend benötigten Blutspenden auf.
Zu folgenden Zu folgenden Zu folgenden Zu folgenden Zu folgenden TTTTTerminen wird ein-erminen wird ein-erminen wird ein-erminen wird ein-erminen wird ein-
geladen:geladen:geladen:geladen:geladen:
Mittwoch, 3. Januar 2024,
15.30 bis 19 Uhr
Mittwoch, 10. Januar 2024,
15.30 bis 19 Uhr
Mittwoch, 24. Januar 2024,
15.30 bis 19 Uhr
Alle Termine finden in der Real-
schule Lindlar, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg 8, statt, möglichst mit
TRS, aber jetzt immer mittwochs.
An dieser Stelle möchten wir
uns ganz herzlich bedanken bei
der Schulleitung, den Lehrern/

innen und Schüler/innen, sowie
dem „Küchenpersonal“ der
Mittagsbetreuuung der Real-
schule Lindlar für die Unterstüt-
zung bei der Durchführung er
Blutspendetermine.
Aufgrund der sehr guten Reso-
nanz wird wieder das Terminre-
servierungssystem (TRS) einge-
setzt. Bedeutet, die Blutspender
können sich vorher (bis 12 Stun-
den vor dem Spendetag) ihren
Wunschtermin online reservie-
ren. (www.blutspendedienst-
west.de), damit ist eine zeitlich
sehr zügige Durchführung Ihrer
Spende gewährleistet.
Aber selbstverständlich können
Sie auch ohne online-Terminre-
servierung zur Blutspende kom-

men, müssen möglicherweise
aber kleinere Wartezeiten in Kauf
nehmen.
Falls Sie über keine Online-Mög-
lichkeiten verfügen, nutzen Sie die
Hotline des Blutspendedienstes
0800/1194911. Auch hierüber kön-
nen Sie einen Termin reservieren.
Wir freuen uns, dass die Ver-
pflegung nach der Blutspende
wieder in unserer Cafeteria in
Buffetform angeboten werden
kann. Natürlich dürfen die so
sehr beliebten Mett-Brötchen
nicht fehlen.
Bei der Neuspenderwerbung /
Neuspendergruppe, bestehend
aus drei Altspendern und zwei
Neuspendern, erhält jede Gruppe
ein 10-Liter-Pittermännchen oder

andere auch nichtalkoholische
Getränke im entsprechenden Ge-
genwert.
Blutspender sind Lebensretter.
Schwerkranke Menschen brau-
chen Deine Hilfe.
Gerade nach den vielen Feierta-
gen und wegen den anhaltenden
Atemwegserkrankungen fehlen
Blutspenden.
Die weiteren Die weiteren Die weiteren Die weiteren Die weiteren TTTTTermine in 2024ermine in 2024ermine in 2024ermine in 2024ermine in 2024
(immer mittwochs):(immer mittwochs):(immer mittwochs):(immer mittwochs):(immer mittwochs):
3. April 2024 (Osterferien)
10. April 2024
24. April 2024
24. Juli 2024 (Sommerferien)
31. Juli 2024 (Sommerferien)
7. August 2024 (Sommerferien)
16. Oktober 2024 (Herbstferien)
30. Oktober 2024

Vom 22. Dezember bis einschließ-
lich 3. Januar 2024 bleibt die Ge-
meindebücherei geschlossen. Es

findet keine Ausleihe statt. Wir
freuen uns darauf, Sie im neuen
Jahr wieder zu begrüßen.

SVF und Trainerteam um Christoph Liehn setzen
erfolgreiche Zusammenarbeit fort
Die SVF Familie freut sich bekannt-
geben zu können, dass das Trainer
Duo Christoph „Leo“ Liehn und
Thomas „Borsti“ Kaiser ihr Enga-
gement im Scheelbachtal mitsamt

dem ganzen „Staff“ verlängern.
Mit Torwarttrainer Sascha Nuss-
baum, der seit einem Jahr unsere
Keeper trainiert, haben wir jeman-
den gefunden, der in seiner ersten

Trainerstation einen überragenden
Job macht. Betreuer Willi Raderma-
cher und Michael Kalle Schurig ma-
chen ebenfalls weiter.
Aktuell sind in Frielingsdorf nicht nur
Trainer und Vereinsführung sehr zu-
frieden, auch das ganze Dorf fiebert
jeden Spieltag mit. Überwintern wird
der SVF sogar als „Wintermeister“.
Die Oni-Arena ist unter dem Trainer
Duo zur richtigen Festung geworden.
Bislang ist der SVF seit 1,5 Jahren
ungeschlagen auf dem heimischen
Teppich. 20 Siege und 2 Remis in
Pflichtspielen sprechen für sich.
Die Entwicklung unserer Erstver-
tretung zu einem jungen und dy-

namischen Team läuft sehr gut.
Wir sind aktuell in der komfor-
tablen Situation, dass wir einen
breiten und guten Kader haben.
Fast alle Spieler haben ihre Zusa-
ge für die neue Spielzeit gege-
ben. Deshalb schauen wir uns auch
nur punktuell und ganz gezielt
nach Neuzugängen um, die so-
wohl in unser System als auch ins
Umfeld passen.
Gemeinsam geht man mit der
neuen Saison in das Jubiläums-
jahr des SV Frielingsdorf zum 100-
jährigen Bestehen in 2025.
Sportliche Grüße
SV Frielingsdorf
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU zeichnete langjährige Mitglieder aus

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

In der Mitgliederversammlung der
CDU-Lindlar standen neben den
Ehrungen die Aufgaben und Her-
ausforderungen der Kreisverwal-
tung im Vordergrund.
„Diese Treue und dieses
Miteinander in unserer CDU-
Lindlar sind keine Selbstver-
ständlichkeit, sondern ein gro-
ßes Glück!“, sagt der Vorsitzen-
de der CDU-Lindlar, Sven Engel-
mann, im Nachgang zur Mitglie-
derversammlung im November

in der Gaststätte „Zur Schüt-
zenburg“. Traditionell zeichnet
die CDU-Lindlar im späten
Herbst ihre Jubilare aus. In der
letzten Mitgliederversammlung
in diesem Jahr wurden folgende
Jubilare mit einer Urkunde und
einer Ehrennadel für ihre lang-
jährige Zugehörigkeit zur CDU
ausgezeichnet:
Für 25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft25-jährige Mitgliedschaft:
Manfred Wagner;
für 40 Jahre40 Jahre40 Jahre40 Jahre40 Jahre: Birgitta Ehmanns,

Annemarie Hagen,
Thomas Willmer;
für 50 Jahre50 Jahre50 Jahre50 Jahre50 Jahre: Konrad Heimes,
Marie-Luise Heimes, Dr. Klemens
Krieger, Josef Natrop, Hans
Schmitz.
Inhaltlicher Höhepunkt des
Abends war ein spannender Vor-
trag des Kreisdirektors KlausKreisdirektors KlausKreisdirektors KlausKreisdirektors KlausKreisdirektors Klaus
GrootensGrootensGrootensGrootensGrootens zum Aufgabenportfolio
und den besonderen Herausfor-
derungen der Kreisverwaltung,
insbesondere im Zusammenhang

mit den Auswirkungen der geopo-
litischen Krisen der jüngeren Ver-
gangenheit und der Gegenwart
auf den Oberbergischen Kreis und
damit auch auf Lindlar. Zahlrei-
che CDU-Mitglieder nutzten die
Gelegenheit für interessiertes
Nachfragen. Zudem wurde auf die
Parteiaktivitäten zurückgeblickt
und eine Nachwahl durchgeführt:
Neuer Schatzmeister des CDU-
Gemeindeverbands ist Armin
Brückmann.

Notfall-Infopunkte im Oberbergischen Kreis
Der Oberbergischer Kreis macht noch einmal auf das Thema aufmerksam

Online-Terminsystem: Kreis bietet neuen Service
für Jägerinnen und Jäger Seite
Vorsprachetermin zur Verlängerung der Jagdscheine auf www.termine.obk.de
Der Oberbergische Kreis hat sei-
nen Service für Jägerinnen und
Jäger verbessert: Um bei der Ver-
längerung des Jagdscheins lange
Bearbeitungs- und Wartezeiten zu
vermeiden, werden jetzt Online-
Termine vergeben.
Nach Buchung per Mausklick kön-
nen die erforderlichen Antrags-
unterlagen persönlich bei der Un-
teren Jagdbehörde (UJB) einge-
reicht werden. Neben den Doku-
menten ist eine persönliche Vor-

sprache bei der Unteren Jagdbe-
hörde erforderlich, um die körper-
liche Eignung der antragstellen-
den Person festzustellen.
Ein Vorsprachetermin kann über
wwwwwwwwwwwwwww.termine.termine.termine.termine.termine.obk.de.obk.de.obk.de.obk.de.obk.de gebucht
werden. Es sind ausreichende Ter-
mine für die Vorsprachezeit von
Januar bis März 2024 vorhanden.
Sofern die fachlichen und zeitli-
chen Voraussetzungen zur Verlän-
gerung vorliegen, wird der Jagd-
schein im Rahmen der online ver-

einbarten Vorsprache verlängert.
Ansonsten wird der Jagdschein
nach Abschluss der Bearbeitung
mit dem Gebührenbescheid pos-
talisch zugesandt.
Alle nötigen Informationen zu den
Anliegen mit Bezug zum Jagd-
schein sind auf www.obk.de/
service abrufbar.
Mit Beginn des neuen Jahres
können Jagdscheininhaberinnen
und -inhaber wieder bei der Un-
teren Jagdbehörde (UJB) des Ob-

erbergischen Kreises vorspre-
chen, um die Verlängerung ih-
rer dort geführten Jagdscheine
zu beantragen. Auf Grund der
Besonderheit, dass das Jagd-
jahr jeweils am 1. April eines
Kalenderjahres beginnt und am
31. März des Folgejahres en-
det, besteht erfahrungsgemäß
besonders in dem ersten Quar-
tal ein erhöhter Bedarf aus der
Jägerschaft an den Dienstleis-
tungen der UJB.

An den Notfall-Infopunkten in
den Städten und Gemeinden
sollen die Bürgerinnen und Bür-
ger einen Notruf absetzen kön-
nen, Informationen zur aktuel-
len Lage erhalten und auch
Grundlagen der Ersten Hilfe in
Anspruch nehmen können.
Auf der Internetseite des Ober-
bergischen Kreises erhalten Sie
unter wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/

notfallinfopunktenotfallinfopunktenotfallinfopunktenotfallinfopunktenotfallinfopunkte
die aktualisierten Flyer zu den
Notfall-Infopunkten in Ihrer Stadt
oder Gemeinde und weitere Infor-
mationen zur Notfallvorsorge.
„Bei einem lang anhaltenden und
großflächigen Stromausfall würde
die gewohnte Kommunikation
über Mobilfunk, Telefon und Inter-
net für die Bevölkerung wegfal-
len. Ein solches Szenario ist aktu-

ell wenig wahrscheinlich! Trotz-
dem ist es gut, auf eine Ausnah-
mesituation vorbereitet zu sein.
Bitte drucken Sie sich den Flyer
aus oder nehmen Sie die Papier-
version im Kreishaus oder Rat-
haus mit.
Im Falle eines Stromausfalls stün-
de die digitale Version schließlich
nicht mehr zur Verfügung“, sagt
Kreisdirektor Klaus Grootens.

Im Dezember 2022 trafen der Ob-
erbergische Kreis und die ober-
bergischen Städte und Gemein-
den Vorbereitungen für soge-
nannte Notfall-Infopunkte. Diese
bilden bei einem lang anhalten-
den und großflächigen Stromaus-
fall eine wichtige Anlaufstelle für
die Bevölkerung und dienen dazu,
das ausfallenden Mobilfunk- und
Telefonnetz zu ersetzen.
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Weihnachtliche Klänge in der Montfortkirche
Musikzug und Quartettverein berührten die Herzen ihres Publikums beim Adventskonzert.

Der Quartettverein begeistert das Publikum mit seinem Gesang.Der Quartettverein begeistert das Publikum mit seinem Gesang.Der Quartettverein begeistert das Publikum mit seinem Gesang.Der Quartettverein begeistert das Publikum mit seinem Gesang.Der Quartettverein begeistert das Publikum mit seinem Gesang.

Der Musikzug Marienheide spielt festliche Weihnachtsmusik.Der Musikzug Marienheide spielt festliche Weihnachtsmusik.Der Musikzug Marienheide spielt festliche Weihnachtsmusik.Der Musikzug Marienheide spielt festliche Weihnachtsmusik.Der Musikzug Marienheide spielt festliche Weihnachtsmusik.

Traditionell gab es am zweiten
Adventswochenende das Advents-
konzert des Musikzug der freiwil-
ligen Feuerwehr Marienheide, das
zweite Jahr in Folge gemeinsam
mit dem Quartettverein. Gemein-
sam stimmten das Orchester und
die Sänger die Zuschauerinnen
und Zuschauer in der vollbesetz-
ten Montfortkirche auf die Weih-
nachtszeit ein.
Nach einer Konzerteröffnung durch
das Jugendorchester des Musik-

zugs, begann das „große Orches-
ter“ sein Programm, darunter fest-
liche Fantasien bekannter Weih-
nachtsklassiker wie „Süßer die
Glocken nie klingen“ oder „Carol
of the bells“ - Stücke, die in dem
alten Kirchengemäuer besonders
feierlich klangen. Dazwischen
sang der Quartettverein, dessen
Gesang einen wunderbaren Aus-
gleich bildete und das Publikum
zur Besinnlichkeit und Ruhe kom-
men ließ.

Für einen besonders emotionalen
Moment sorgte der Auftritt des
langjährigen und zugleich dienst-
ältesten Musikers Harald Füssel.
Mit einem berührenden Horn-Solo
in dem Stück „Romantic Mood“
verabschiedete er sich aus dem
aktiven Dienst des Orchesters. Als
Dank für jahrzehntelange Treue
und Einsatz erntete er nicht nur
rauschenden Beifall, sondern auch
Standing Ovations von Publikum
und Musikern.
Das Konzert fand seinen Ab-
schluss in zwei gemeinsamen Stü-
cken von Orchester und Gesangs-
verein. Bei den bekannten Lie-
dern „Wo Menschen sich verges-
sen“ und „Möge die Straße uns
zusammenführen“, konnte auch
das Publikum zum Gesangsbuch
greifen und mitsingen.
Die Begeisterung der Zuschauer-
innen und Zuschauer für das ge-
lungene Konzert fand sich in der
anschließenden Spendenbereit-
schaft wieder. Über 1.000 Euro
kamen zusammen und kommen
nun der ökumenischen Hospiz-
gruppe Marienheide zugute, die
in diesem Jahr ihr 25-jähriges Ju-
biläum feiert.
Wer noch mehr weihnachtliche
Blasmusik hören möchte, ist vom
Musikzug herzlich eingeladen,
zum Platzkonzert an Heiligabend
um 22 Uhr auf den Heier Platz in
Marienheide zu kommen.
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Weihnachtszeit beim TuS Kempershöhe 1964 e.V.
Nikolaus kommt zur Seniorenfeier

Seniorenfeier des TuSSeniorenfeier des TuSSeniorenfeier des TuSSeniorenfeier des TuSSeniorenfeier des TuS

Am zweiten Adventsonntag führ-
te der TuS Kempershöhe wieder
seine Nikolausfeier für die „Seni-
oren“ durch.

Die 1. Voritzende Marita Cronen-
berg konnte wieder viele Senioren
in unserer schön geschmückten
Turnhalle in Kempershöhe begrü-

ßen. Pater Mani von der Katholi-
schen Kirche in Marienheide sowie
Gemeindereferent Michael Kunz
von der Evangelischen Kirchenge-

meinde Klaswipper besuchten uns
ebenfalls und richteten noch ein
Grußwort an unsere Senioren.
Nach einigen kleinen Darbietungen
spielte noch das Jugendorchester
des Musikvereins Dohrgaul mit eini-
gen Weihnachtsliedern auf. Im An-
schluss gab es frischen Kaffee und
selbstgemachten Kuchen. Erstmals
kam auch der Nikolaus in die Turn-
halle - schnell hatte sich dieser
auch ein paar Senioren herausge-
sucht und wusste auch etwas Lus-
tiges zu berichten. Zu später Stun-
de überreichte Marita Cronenberg
dann das traditionelle Geschenk
an die Senioren und man verlebte
noch einige schöne Stunden.
Der Vorstand des
TuS Kempershöhe
Ralf Breloer
(Geschäftsführer)

Gehäkelte Kraken vom
Creativ-Café
Drabenderhöhe übergeben

Das Creativ-Café Drabenderhö-
he wurde vor zehn Jahren von
Elke Hihn und Adelheid Hann in
Zusammenarbeit mit der OASE
Wiehl und der Kirchengemein-
de Drabenderhöhe ins Leben
gerufen. Fleißige Hände bas-
teln, häkeln und stricken alle
14 Tage in geselliger Runde bei
Kaffee und Tee.
Am 25. November war es wieder
so weit. Die Türen des Gemein-
dehauses Drabenderhöhe öffne-
ten sich für den Adventsbasar,
den das Creativ-Café jedes Jahr
veranstaltet. Dort werden die
Ergebnisse des Jahres gezeigt

und verkauft. Ein Teil des Erlö-
ses kommt der evangelischen
Jugend Drabenderhöhe zu
Gute.
Außerdem wird seit Jahren fleißig
an das Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach spendet.
In den letzten Jahren wurde ver-
mehrt der Bedarf an Kraken an-
gemeldet. Also werden im Laufe
des Jahres hunderte von Kraken
gefertigt. Frau Nicole Mies, Kin-
derkrankenschwester auf der
Frühchenstation des Kreiskran-
kenhauses Gummersbach, freut
sich jedes Jahr diese, sowie Ba-
byschühchen, Mützchen und De-
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Anknipsfest in Marienheide

Anknipsfest 2023. Foto: Hendrik HertenAnknipsfest 2023. Foto: Hendrik HertenAnknipsfest 2023. Foto: Hendrik HertenAnknipsfest 2023. Foto: Hendrik HertenAnknipsfest 2023. Foto: Hendrik Herten

Bei bestem Winterwetter sind
am Abend des 1. Advent wieder
viele Heier dem Ruf des Weih-
nachtsbaumteams auf den Do-
minikanerplatz gefolgt. Hier
hat Bürgermeister Steffan Mei-
senberg um kurz nach 18 Uhr
den schön geschmückten Weih-
nachtsbaum angeknipst. Die
Bewirtung übernahm wie schon
seit ein paar Jahren der Amtie-
rende Schützenkönig mit sei-
nem Hoff. Dieses Jahr unter An-
führung von Sascha Gruschka
mit seiner Königin Sina Vanes-
sa Heuschkel
Wir möchten auch schon auf
unsere Weihnachtsbaumein-
sammelaktion hinweisen die
wieder am zweiten Samstag im
Januar im Gebiet der Gemein-
de Marienheide stattfindet. Das

ist dieses Mal der 13. Januar.
Sie brauchen ihren Baum nur
an die Straße legen, und wir
Sammeln diesen ab 10 Uhr ein.
Über eine Spende egal ob an
der Tür oder als Überweisung
würden wir uns sehr freuen. Wir
suchen wieder einen guten
Zweck in Marienheide wo wir
den Erlös hin spenden können.
Falls auch sie einen geeigne-
ten Baum für Marienheide ha-
ben, oder einen guten Zweck
für die Spenden wissen, mel-
den sie sich gerne bei der Ge-
meindeverwaltung.
02264/4044-0 oder
info@marienheide.de
Für Spenden:
VB im Märkischen Kreis
DE 73 44761534 1514550102.
Ihr Weihnachtsbaumteam

cken in Empfang zu nehmen. Die
Kraken sind sowohl bei den Ba-
bys als auch den Eltern sehr be-
liebt. Die Tentakel erinnern die

Frühchen an die Nabelschnur und
so fühlen sie sich wohler, als wä-
ren sie wieder im Bauch der
Mama. Die Babys werden ruhiger.

Wer in geselliger Runde mit bas-
teln möchte, kann sie an Elke Hihn
unter 015120432850 oder Ute
Brandsch-Böhm, 02262/7173222,

wenden oder einfach zum Treffen
kommen. Im Januar trifft sich das
Creativ-Café am 8. Januar und
jeweils zwischen 16 und 19 Uhr.
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4. Bellingrother Adventsmarkt

In Engelskirchen im Ortsteil Bel-
lingroth hat am 1. Adventssams-
tag wieder der alljährliche Ad-
ventsmarkt stattgefunden.
Neben selbstgebastelten Weih-
nachtssachen und selbstgemachten
Likören, Keksen, gebrannten Nüs-

sen etc. gab es auch wieder ein
buntes Bühnenprogramm für Klein
und Groß. Das Highlight für die Kin-
der war der Besuch des Nikolaus.
Der Adventsmarkt steht immer
unter dem Motto „etwas Gutes
tun für Andere“. Und so können

wir in diesem Jahr einen beträcht-
lichen Betrag in Höhe von 500500500500500
EuroEuroEuroEuroEuro an den SAPV Palliativ-Ver-
ein Oberberg für das Projekt „Le-
bensträume für schwer Erkrank-
te: Mit dem Wünschebus auf Rei-
sen!“ spenden.

Wir möchten uns auf diesem Wege
auch bei allen Helfern und Helfer-
innen, sowie Spendern und Spen-
derinnen bedanken. Ein besonde-
rer Dank geht an das Restaurant
„Hardter Hof“ aus Engelskirchen
für die jährliche Waffelteigspen-
de, an die Freiwillige Feuerwehr
(Löschzug Ründeroth) für die Be-
reitstellung der Geschirrspülma-
schine und der Tassen, sowie an
die Firma Holz-Thies für die Be-
reitstellung der Holz-Hackschnit-
zel. Ein großer Dank geht auch an
die Familie Bellinghausen, die uns
tatkräftig unterstützt hat und ih-
ren Innenhof für den Advents-
markt zur Verfügung gestellt hat.

Im Klang der Solidarität
Unterstützung für die Feuerwehr Engelskirchen Ründeroth

Von links nach rechts: Markus Schneider, Marcus Brungs, Guido Lemmer,Von links nach rechts: Markus Schneider, Marcus Brungs, Guido Lemmer,Von links nach rechts: Markus Schneider, Marcus Brungs, Guido Lemmer,Von links nach rechts: Markus Schneider, Marcus Brungs, Guido Lemmer,Von links nach rechts: Markus Schneider, Marcus Brungs, Guido Lemmer,
Frank ReuterFrank ReuterFrank ReuterFrank ReuterFrank Reuter

Im vergangenen Jahr konnte der
Löschzug EK-Ründeroth einen
erfreulichen Mitgliederzuwachs
verzeichnen, was die Einsatz-
bereitschaft und das Engage-
ment für die Sicherheit der Ge-
meinde unterstreicht. In einer
Zeit, in der solidarische Ge-
meinschaften immer kostbarer
werden, zeigt sich, dass jeder

Einzelne einen wichtigen Bei-
trag leisten kann. Doch nicht
nur personelle Unterstützung,
sondern auch finanzielle Mittel
sind entscheidend, um die Si-
cherheit der Gemeinschaft zu
gewährleisten.
Ein Beispiel dafür ist der Hör-
akustiker Marcus Brungs, der
nicht nur für gutes Hören sorgt,

sondern auch im wahrsten Sin-
ne des Wortes den richtigen Ton
für soziales Engagement trifft.
Brungs hat eine großzügige
Spende in Höhe von 700 Euro
getätigt, um die Feuerwehr bei
der Beschaffung neuer persön-
licher Schutzausrüstung zu un-
terstützen. Dies ist besonders
wichtig, da die Sicherheitsklei-
dung, die bei Brandeinsätzen
genutzt wird, einer begrenzten
Lebensdauer unterliegt. Seine
Spende wird nicht nur zur Ver-
besserung der Feuerwehraus-
rüstung beitragen, sondern
auch als Inspiration dienen, wie
lokale Unternehmen und Ein-
zelpersonen einen positiven
Einfluss auf ihre Nachbarschaft
ausüben können.
Die Unterstützung durch die
Gemeindeverwaltung in den
letzten Jahren hat bereits dazu
beigetragen, die Grundausstat-
tung auf den neuesten Stand
zu bringen, aber zusätzliche

Spenden sind nach wie vor not-
wendig und wichtig, um
weiterhin die optimale Quali-
tät der Schutzausrüstung si-
cherzustellen.
Der Löschzug Ründeroth ist
dankbar für das großzügige En-
gagement von Marcus Brungs.
Diese Geschichte erinnert uns
daran, dass in der Solidarität
und Großzügigkeit die wahre
Stärke einer Gemeinschaft
liegt. Möge sie weitere Men-
schen dazu ermutigen, in den
Klang der Unterstützung ein-
zustimmen und gemeinsam für
die Sicherheit und das Wohl al-
ler einzustehen.
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In Engelskirchen-Kaltenbach entsteht
erste Jugendhilfeeinrichtung
Johanniter Regionalverband Rhein.-/Oberberg

Das alte Kurhaus in Engelskirchen-Kaltenbach wird zur ersten stationä-Das alte Kurhaus in Engelskirchen-Kaltenbach wird zur ersten stationä-Das alte Kurhaus in Engelskirchen-Kaltenbach wird zur ersten stationä-Das alte Kurhaus in Engelskirchen-Kaltenbach wird zur ersten stationä-Das alte Kurhaus in Engelskirchen-Kaltenbach wird zur ersten stationä-
ren Jugendhilfeeinrichtung der Johanniter Rhein.-/Oberberg umgebaut.ren Jugendhilfeeinrichtung der Johanniter Rhein.-/Oberberg umgebaut.ren Jugendhilfeeinrichtung der Johanniter Rhein.-/Oberberg umgebaut.ren Jugendhilfeeinrichtung der Johanniter Rhein.-/Oberberg umgebaut.ren Jugendhilfeeinrichtung der Johanniter Rhein.-/Oberberg umgebaut.
Foto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/OberbergFoto: Johanniter Rhein.-/Oberberg

Wir stellen uns der Aufgabe, drin-
gend benötigte zusätzliche Betreu-
ungsmöglichkeiten in der Region
zu schaffen und damit die Versor-
gungslücke im Netz der stationä-
ren Jugendhilfe zu verkleinern.
Denn wie überall in Deutschland,
so steigen auch im Oberbergischen
Kreis die Zahlen der durch die Ju-
gendämter in Obhut genommen
Kinder und Jugendlichen. Im Jahr
2022 waren es 187. Da dem stei-

genden Bedarf nicht genügend
Plätze gegenüberstehen, können
die Jugendämter Kinder oft schwer
unterbringen.
Es gelingt in der Regel dabei eher
selten, diese wohnortnah zu ver-
mitteln. Das bedeutet für einen jun-
gen Menschen, in einer Zeit der
Krise auch noch einen Ortswech-
sel verkraften zu müssen, Freun-
de, Familie, Schule zurückzulassen.
Diesem Trend wollen wir etwas

entgegensetzen. In Engelskirchen-
Kaltenbach haben wir das ehema-
lige Kurhaus gekauft. Auf 600 Qua-
dratmetern Wohnfläche sollen dort
eine stationäre Jugendhilfeeinrich-
tung mit neun Plätzen (Erdge-
schoss und erstes Geschoss) so-
wie eine Verselbständigungs-
gruppe mit vier Plätzen (Dachge-
schoss) entstehen. In der statio-
nären Gruppe können Kinder von
sechs bis 14 Jahren aufgenom-
men werden. Sie können dort bis
zum 16. Lebensjahr bleiben.
Die Wohngruppe im Dachgeschoss
ist für Mädchen ab 16 Jahren aus-
gelegt. Teil des Konzeptes beider
Betreuungsformen ist, dass die
Kinder und Jugendlichen nach
Möglichkeit in ihrem sozialen Um-
feld bleiben können. Schule, Freun-
de, Vereine weiterhin für sie er-
reichbar sind. Die Immobilie bietet
darüber hinaus genügend Platz für
Elternarbeit und Besuche sowie
einen großen Garten, der Freiraum

zum Spielen bietet.
Ziel ist es, die Kinder und Jugend-
lichen aus einer akuten Krisensi-
tuation herauszuholen und ihnen
einen Ort der Ruhe und Gebor-
genheit zu bieten. Zugleich sol-
len sie nach Beendigung der Kri-
se unter verbesserten Bedingun-
gen wieder in ihre Familie zurück-
kehren können. Durch fachlich
qualifizierte Unterstützung der Fa-
milie und des Kindes soll dies er-
möglicht und begleitet werden.
Die Eltern werden bedarfsorien-
tiert unterstützt und in den Hilfe-
prozess einbezogen.
HistorieHistorieHistorieHistorieHistorie
Nachdem wir die Immobilie im Jahr
2022 erworben haben und im Som-
mer 2023 die Baugenehmigung
vorlag, hat nun die Entkernung des
rund 300 Jahre alten Kurhauses in
Kaltenbach begonnen. Danach
steht die Sanierung des Baus an.
Wir hoffen, im Jahr 2025 die Ein-
richtung eröffnen zu können.

Ründerother
Adventstombola
Der Aktivkreis Ründeroth als Zusam-
menschluss von Geschäftsleuten und
Dienstleistern freut sich, erneut die
gemeinnützige Ründerother Ad-
ventstombola veranstalten zu kön-
nen. Wie alle wissen, ist es in diesen
Zeiten immer wichtiger, Geld für den
guten Zweck zu sammeln.
Der Aktivkreis verlost Gutscheine im
Gesamtwert von 1.700 Euro, aufge-
teilt auf 20 Einkaufsgutscheine. Da-
mit können die Gewinner dann in
allen Mitgliedsgeschäften nach Her-
zenslust shoppen gehen.
Folgende Gutscheine gibt es zu
gewinnen:
1. Preis: 500 Euro
2. Preis: 250 Euro
3. Preis: 100 Euro
4. - 20. Preis: je 50 Euro
Ein Los kostet wie in früheren Jah-
ren auch 50 Cent. Sie werden bis
zum 24. Dezember in den Mit-

gliedsgeschäften verkauft. So kann
man sie auch als ideales Weih-
nachtsgeschenk verschenken. Die
Ziehung findet Anfang Januar statt.
Die gezogenen Losnummern wer-
den auf der Homepage und durch
Aushang in den Geschäften veröf-
fentlicht. Die Gewinne können
dann bis zum 15. März 2024 gegen
das entsprechende Los in der
Hirsch-Apotheke (Hauptstraße 34)
abgeholt werden.
Wie jedes Jahr übergibt der Aktiv-
kreis den Hauptanteil des Erlöses an
lokale karitative Einrichtungen, um
den guten Zweck zu unterstützen.
Auch in diesem Jahr soll die Vorrats-
kammer in Ründeroth bedacht wer-
den. Gerade jetzt wird die Hilfe dort
dringend benötigt.
Die Gewinnliste ist unter
www.Aktivkreis-Ruenderoth.de
einzusehen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024Freitag, 05. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr28.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Mitarbeiter für Praxis (m/w/d)Mitarbeiter für Praxis (m/w/d)Mitarbeiter für Praxis (m/w/d)Mitarbeiter für Praxis (m/w/d)Mitarbeiter für Praxis (m/w/d)

in Teilzeit/Minijob, gerne nachmittags,
für Nervenarztpraxis in Overath
(Hauptstr. 77, Nähe Bahnhof) ab 1.1.
gesucht. Kenntnisse im Bereich EDV/
Büro/Gesundheitsberufe vorteilhaft.
MFA-Ausbildung nicht zwingend erfor-
derlich. praxis.dr.m@icloud.com,
SMS 0160-4600727
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich

Ausgedehnte Radtouren in den glei-
ßenden Strahlen der Frühlingsson-
ne, Sommerpicknick im Park, Urlaub
am Strand oder in den Bergen: Bei
diesen Gelegenheiten achten
inzwischen die meisten Menschen
darauf, ausreichend Sonnencreme
aufzutragen. Anders sieht es bei
Menschen mit Außenberufen aus,
insbesondere an trüberen Tagen und
erst recht in der kühleren Jahres-
zeit - hier wird der UV-Schutz allzu
oft vernachlässigt. Dabei dringen
bis zu 90 Prozent der UVA- und
UVB-Strahlen auch durch die Wol-
ken und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigs-
te Krebserkrankung weltweit.
Über 230.000 Neuerkrankungen
jährlich gibt es in Deutschland bei
hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).
Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen, da-
her sollte man 365 Tage im Jahr an
einen hohen Lichtschutzfaktor den-
ken. Durch die permanente Son-
neneinstrahlung haben vor allem
Menschen in Außenberufen ein er-
höhtes Risiko, an hellem Haut-
krebs zu erkranken. Dazu gehö-
ren beispielsweise Landwirte, Dach-
decker, Straßenarbeiter, Gärtner, Be-
schäftigte in der Müllabfuhr sowie
viele Profisportler. Als wichtigste
Maßnahme ist ein medizinischer
Sonnenschutz angeraten, der über
einen Lichtschutzfaktor der höchs-

ten Kategorie (50+) sowie UV-A und
UV-B-Filter verfügt - wie Actinica Lo-
tion, die als Medizinprodukt mit kli-
nischer Langzeitstudie nachweislich
die Prävention bestimmter Formen
von hellem Hautkrebs unterstützt.
Zusätzlich ist dunkle, festgewebte
Kleidung - am besten langärmelig -
gegenüber hellen und luftigen Klei-
dungsstücken zu bevorzugen. Für ge-
fährdete Personen gibt es auch spe-
zielle Bekleidungsstücke zum
Schutz - sie wird mit dem Kürzel
UPF (Ultraviolet Protection Factor)
gekennzeichnet. Kopf-, Ohren-
und Nackenbedeckung sowie eine
gute Sonnenbrille gehören ebenso
zu einer guten Ausstattung.
Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Umgang

mit der Sonne wichtig. Tipps hierzu
auch auf www.actinicalotion.com. So
ist es sinnvoll, sich gerade in der
warmen Jahreszeit einen Trick der
Südeuropäer abzuschauen: Diese hal-
ten in der Mittagszeit eine lange
Siesta und sind so weniger Risiko
durch die UV-Strahlung ausgesetzt.
Zumindest sollte in diesen Stunden
die Arbeit in den Schatten verlegt
werden. Hier sind auch Arbeitgeber
in der Pflicht, die außen liegenden
Arbeitsstellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und
nicht zuletzt können sorgfältige
Selbstbeobachtung und regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen
beim Hautarzt helfen, Hautkrebs
möglichst frühzeitig zu entdecken
und behandeln. (DJD)

Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-Jobrisiko Sonne: Beschäftigte in Außenberufen sind besonders gefähr-
det für hellen Hautkrebs.det für hellen Hautkrebs.det für hellen Hautkrebs.det für hellen Hautkrebs.det für hellen Hautkrebs.
Foto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.comFoto: DJD/Galderma/Stefan Gruber www.touristikfoto.com
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, 02268/7200

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. DezemberSamstag, 30. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Sonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. DezemberSonntag, 31. Dezember
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Montag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. JanuarMontag, 1. Januar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Dienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. JanuarDienstag, 2. Januar
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Mittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. JanuarMittwoch, 3. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstr. 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Donnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. JanuarDonnerstag, 4. Januar
Schlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-ApothekeSchlehen-Apotheke
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen,
02263-8010408

Freitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. JanuarFreitag, 5. Januar
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Samstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. JanuarSamstag, 6. Januar
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110

Sonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. JanuarSonntag, 7. Januar
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar,
02266/470777

- Angaben ohne Gewähr -
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Ein großes Dankeschön …
… wollen wir auf diesem Weg an all‘ unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter senden.

Und wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Ruhiger ist es nicht geworden. Weder im Großen, noch im Kleinen. 
Dennoch sind es die schönen Momente, die wir in Erinnerung behalten. Die wir wie ein Licht für ein 

neues Jahr nehmen, um uns den Weg zu leuchten. Ein Jahr mit vielen tollen Momenten. Das wünschen wir.

Auch in diesem Jahr – in unserem 25-jährigen Jubiläumsjahr – möchten wir »Danke« sagen. Danke an alle 
 egefachkräfte, an die  egedienstleitungen, an die tandortleitung und die Assistenzen, an unsere   egehilfs- 

und Betreuungskräfte, an unserer Arzthelfer*innen, an unsere Präsenzkräfte und Nachteulen, an den 
ahrdienst, die ervicekräfte und die auswirtschaft. Es geht an alle in der erwaltung, vom Em fang, über die 

Buchhaltung, die -Abteilung und die Personalverwaltung, unsere Kau  eute im Gesundheitswesen, die 
ualitätssicherung und das Marketing, die ausmeisterei und die Küchenfeen. Es geht an die Auszubildenden, 

die Ausbildenden und die Praxisanleitung sowieso. Es geht an die Geschäftsführung, die Betriebs- und 

Projektleitung sowie deren Assistenz und an alle groß und klein, die hier nicht gesondert aufgeführt sind. 

Danke, dass Ihr da seid und Euch jeden Tag für Lebensbaum und unsere Gäste, 
Besucher*innen und Kund*innen einsetzt. 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit 
und ein tolles und gesundes Jahr 2024.

www.lebensbaum.care

Anzeige-Weihnachten-Danke-2023.indd   1 15.11.23   11:07


